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Berlin den 2. Juni. Der dei dem Landgerichte 
zu Poſen angeſtellte Juſtiz-Rommiſſarius Weimann 
iſt zugleich zum Notarius im Departement des Ober⸗ 
Appellationsgerichts zu Poſen ernannt worden. 

Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge⸗ 

Nath, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am Königlich Bateriſchen Hofe, 
Fuͤrſt Gregor Gagarin, iſt von St. Petersburg, 
und der Königl. Sardiniſche General-Major, Gene⸗ 
ral⸗Adjutant, außerordentliche Geſandte und bevoll— 
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf St. 
Martin d' Aglié, von Turin hier angekommen. 

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath 
und Kammerherr, Graf von Hardenberg, iſt 
nach Schleſien abgereiſt. 5 


— Dr m 


YET 


— 


d. 


ran kre ich. 

Par is den 23. Mal. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde die Debatte Über die 
Griechiſche Anleihe fortgeſetzt. Hr. Joly erklaͤrte 
ſich in politiſcher und finanzieller Beziehung gegen 

die Maßregel, beſonders zu einer Zeit, wo man 
um 20 Mill. die Weinſteuer erhöhen wolle. Hr. 
Merilhou machte den Antrag, daß die Garantie 
nicht fruher Wirkung haben ſolle, als bis die Ruſ⸗ 
ſen Konſtantinopel geraͤumt haben wuͤrden. Der 
Herzog v. Broglie erklärte, dieſer Geſetzesvor⸗ 
ſchlag koͤnne keine Bedingungen erleiden: der Trak⸗ 
tat ſei einmal abgeſchloſſen, und die Kammer habe 


die Gewalt, denſelben zu vernichten, indem ſie die 
Geldmittel verweigere, aber modiſiciren laſſe er ſich 
nicht. Nachdem dieß und noch andre Amendements 
verworfen worden waren, ſchritt die Kammer zur 
Abſtimmung: für die Anleihe 176, gegen dies 
ſelbe 140; miniſterielle Majorität 30. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der Pairskammer ſtat⸗ 
tete Profeſſor Couſin ſeinen Bericht uber den Geſetz⸗ 
Entwurf wegen des Elementarunterrichts ab, wel— 
chen die Verſammlung günftig aufnahm. Darauf 
wurde das Departemental-Geſetz bis auf die Unhäns 
ge, welche einer neuen Redaktion beduͤrfen, ange— 
nommen. N 

Ia der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
ward die Diskuſſion über die Griechiſche Anleihe, we⸗ 
gen des von den Herren Auguis und Glais-Bizoin 
vorgeſchlagenen Zuſatz⸗Artikels, demzufolge die Bürgs 
ſchaft von der Anerkennung der Anleihe durch eine 
geſetzlich konſtituirte Repraͤſentativ-Verſammlung in 
Griechenland abhängig gemacht werden ſollte, fortz 
geſetzt. Die beiden genannten Deputirten wurden 
von den Herren Coulmann und Echaſſeriaux und 
zwar hauptſaͤchlich deshalb unterſtuͤtzt, um Grie⸗ 
chenland eine konſtitutionelle Regierung zu ſichern, 
worauf Hr. Delaborde und der Minifier des Aus⸗ 
wärtigen erwiederten, daß Griechenland faktiſch eine 
konſtitutionelle Regierung beſaͤße, und wenn dieſes 
auch vicht der Fall wäre, Frankreich kein Recht ha⸗ 
be, Griechenland irgend eine Regierungsform vor— 
zuſchreiben, und daß jedenfalls ein Vorſchlag dieſer 
Art keinen Platz in einem Geſetze, wie das gegen⸗ 
wärtige, finden konne. Es ward hierauf abgeſtimmt, 
und der vorgeſchlagene Zuſatz-Artikel mit einer gros 
ßen Majorität verworfen. In Beantwortung 
einer Frage des Herrn Greu, erklaͤrte der Herzog v. 
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Broglie, daß ein verbreitetes Gerücht, als wäre 
die Franzöſ. Flotte verhindert worden, in das Meer 
von Marmora einzulaufen, vollig ungegründet ſei. 
Hierauf ward über das ganze Geſetz adgejtimmt, 
und daſſelde mit 175 gegen 112 Stimmen an ge⸗ 
nommen. a 5 2 

Geſtern Abend nach beendigter Sitzung der Depus 
tirtenkammer begaden ſich die Geſandten von Ruß— 
land, Oeſterreich, Batern u. ſ. w. zu dem Herzog 
v. Broglie, um ihm zur Annahme des Geſetzes we⸗ 
gen der Griechiſchen Anleihe Glück zu wünfchen. 
Spater fand eine Abendgeſellſchaft ſtatt. 

Der Engliſche Konſul in Algier, Nr. St. John, 
iſt in London angekommen, um, wie behauptet wird, 
dem Engl. Miaiſterſum die Aufklärungen zu geben, 
deren es nicht nur zu der vom Parlament geforder> 
ten Auskunft bedarf, ſondern auch zu den Unter— 
handlungen zwiſchen Paris und London, die jetzt, we— 
gen des verlängerten Beſitzes von Algier, lebhafter 
als jemals betrieben werden. 

Der Constitutionel meldet aus Cbambery, daß 
am 16. daſelbſt und zu Annecy und Hopital ſous 
Conflans bedeutende Verhaftungen vorgenommen 
worden. Unter den Verhafteten befinde ſich der Pie⸗ 
monteſe Jſara, Ueberſetzer verſchiedener Gedichte 
Lord Byrons; Tappoz de la Roche ſei in Folge eines 
kriegsgerichillwen Ausſpruches erſchoſſen worden. 
Die ganze Garnijoa von Cbambery ſcheine in die 
Sache verwickelt, deren weſentliche Bedeutung eigent⸗ 
lich noch im Dunkel liege. ; 

Der Minifter des öffentlichen Unterrichts hat 
unter verſchiedene Atademieen zur Befoͤrderung 
des Elementar- Unterrichts abermals 35,940 Fr. 
vertheilt. : 

Die legitimiſtiſchen Blätter befchäftigen” fich feit 
einiger Zeit mit der Frage, ob die royaliſtiſchen 
Wähler, die ſeit der Juli-Revolution an den Oepu— 
tirten-Wahlen keinen Theil genommen haben, weil 
ſie der jetzigen Regierung den Eid der Treue nicht 
leiſten wollten, dieſes wichtige politiſche Recht wie⸗ 
der ausüben ſollen, falls das Miniſterium die Kam⸗ 
mer aufloͤſte? Die Quotidtenne iſt der Meinung, 
daß die Royaliſten dem Könige Ludwig Philipp den 
Eid der Treue nicht leiſten dürften, und, da dieſer 
nothwendige Bedingung ſei, von den Wahl-Kolle⸗ 
gien auch ferner wegdleiben müßten, Die Wazerre 
de France behält es ſich vor, ihre Anſicht uber die⸗ 
fen Gegenſtand ausführlich mitzutheilen. 

Herr Berryer hat abermals Butſchriften gegen 
die willkuͤrliche Gefangenhaltung der Herzogin von 
Berry auf das Bureau der Deputirten-Kammer 
niedergelegt; unter ihnen befinden ſich Petitionen 
der Elnwohner von Tours, Laval, Chalons an der 
Saone, le Mons u. a. m. 

Im Vemps lieſt man: „Der General Bugeaud, 
welcher die Herzogin von Berry nach Palermo be⸗ 
gleiten ſoll, wird, nach feiner Nuͤcktehr aus Italien, 
zum Befehlshaber einer Militär = Divifion ernannt 


werden. Vor einem Jahre war der General noch 
Oberſt. Man behauptet, die Regierung habe nur 
unter der Bedingung in die Freilaſſung der Prinz 
zeſſin gewilligt, daß dieſelbe nach ihrer Ankunft in 
Italien die Erklaͤrung vom 10. Februar beftätige, 
— Aus Blaye wird geſchrieben, daß die Strenge, 
mit der man alle fremde Perſonen von der Herzo⸗ 
gin entfernt hielt, ſeit ihrer Entbindung ſehr nach⸗ 
gelaſſen Hat. Einige ihrer Anhaͤnger haben Zutritt 
zu ihr erhalten und wurden von der Prinzeſſin nach 
dem Schickſal mehrerer Legitimiſten befragt, die 


fie im Augenblicke ibrer Verhaftung in einer gefaͤhr⸗ 


lichen Lage in der Vendee zuruͤckgelaſſen hatte.“ 

Der Marſchall Soult hat, wie einige Blätter 
melden, den Marſchall Clauzel zu ſich rufen laſſen, 
um ihm den Ober-Befehl über eine zu bildende 
Suͤd-Armee, deren Haupt-Quartier in Lyon ſeyn 
würde, anzutragen, 5 

Bei mehreren Corps der Armee haben zahlreiche 
Beförderungen ſtattgefunden. 

Den Agenten Dom Pedro's iſt es mit vieler 
Mübe gelungen, mehrere Polniſche Fluͤchtliuge für 
die conſtitutjonnelle Armee anzuwerben. Einige 
Polen find nach London, andere nach Belgien ges 
gungen. 

Der General Savary iſt, nachdem er von dem 
Doktor Dupuytren glücklich operirt worden, faſt 
ganz wieder hergeſtellt, und ſcheint zu glauben, 
daß er den Ober- Befehlshaber -Poſten in Algier 
behalten werde. j 


Der Constitutionnel meldet: Die Agenten D. 
Migucl's find in diefemm Augenblicke ſehr thaͤtig. 


Ein Theil des migueliſtiſchen Aulcheng fol dem Ver⸗ 
nehmen nach dazu verwendet werden, eh mal. Sol⸗ 
daten der Königl. Garde anzuwerben und nach Liſ⸗ 
ſabon zu ſenden. Die Projekte der Legitimiſten ges 
hen dahin, zu Guuſten D. Miguel's 1000 Mann 
anzuwerben, darunter viele Jugenteure und Artilleri⸗ 
ſten; dieß Alles, um die vielen Defertionen zu ers 
ſetzen, die im migurliſtiſchen Heere Statt finden. 
Schweiz. 

Baſel. Unlängſt verlor die Gemeinde Frenkendorf, 
im Kanton St. Gallen, einen Gränzſcheideprozeß, 
und die Behörden Lieſtals nahmen an den Mark- 
ſteinen mehrere Veränderungen vor, welche den Fren⸗ 
kendbrfern mißfallig waren. Um letztere darüber 
zu necken, begaben ſich am 13. d. ungewböhalich 
viel vieſtaler mit dicken Stocken verſehen tus Wirths⸗ 
baus zum Löwen, wo ſich bald mit den anmelenden 
Frenkeudorfern Streit entſpaun. Die Lieſtaler fielen 
nut wahrer Morcluſt überuhte Gegner ber und über 
alle, welche in ihre Näbe kamen; man ſah ſie, in 
Schagten von 8 bis 10 ſolcher Unmenſchen, uber 
einzelne wehrloſe Greiſe berſtüczen und fo lange auf 
fie losſd lagen, dis fie ſich nicht mehr bewegten! 
Der Landrath Cheiſten worde in Gegenwart des Lie⸗ 
ſtaler Regterusgsraths Plattner, der höhmſch dazu 
lächelte, nispergejchlagen, in einer Pfücze herumge⸗ 
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ſchleift und barbatiſch mißbandelt. Die bedräng⸗ 
ten Freukendorfer lauteten Sturm, was nur noch 


mebr vieſtoler herbeiführte, welche vom nahen Holz⸗ 


ſtoß Sparren rıffen, um ibre Gegner deſto gefabtr⸗ 
licher zu treffen. Erſt nach auderthaldſtändigem 
Kampfe, wobei es viele Schwerverwundete gab, 
gelang es etlichen andern herbeigeeilten Gliedern 
der proviſor. Regierung, die Rube wieder herzuſtellen. 

Zurich den 20. Mal. Der Vorort bat die or⸗ 
deutliche Tagſatzung von 1833 auf Montag den 1. 
Juli ausgeſchrieden und das Traotanden⸗Cirkular 
(in 40 Artik -In) den Ständen nutgetbellt. 

Neuchatel den 22. Mat. Ja Folge des von 
den in Zurich verſammelten Standen gefaßten Bes 
ſchluſſes der Vertagung, haden auch die in Schwytz 
vereinigten Kantone ihre Konferenz vertagt; Herr 
von Cambrier iſt bereits wieder hier eingetroffen. 

Bern den 18. Mai. Unſere Regierung hat den 
Befehl ertheilt, daß kein Pole mehr, gleichviel ob 
er mit einem Paſſe verſehen ſei oder nicht, in das 
Berniſche Gebiet eingelaſſen werde. — Die in uns 
ſerem Kantone zu Gunſten der Polen ſtattgefundene 
Kollekte hat in einem ganzen Monate nicht mehr als 
78 Schweizer Franken eingebracht. 

Die Allgemeine Zeitung berichtet von der 
Savoylſchen Gränze den 18. Mai. „Das Pol⸗ 
niſche Ferment in Avignon und in dem üdrigen Süd⸗ 
öͤſtlichen Frankreich bat weſentlich dazu gewirkt, 
die Italidniſchen Verwieſenen und Unzufiiedenen, 
beſonders die aus dem Königreid Sardinien, von 
Neuem aufzureizen und zu wiederholten Unter neh⸗ 
mungen gegen die Regierung zu ermuntern. Dieſe 
halte längſt deutliche Spuren davon, und es wa: 
ren daher in Paris Schritte wegen Entfernung der 
Polen aus der Sardigiſchen Nähe geſchehen. Aber 
auch die tepublikauiſche Partei in Lyon ſpielte ia ih⸗ 
rer hierarchiſchen Unterordnung unter die Pariſer 
Propaganda und deren Patrlarchen eine bedeutende. 
Rolle dabei. Verzweigungen einer großen Emeute 
wurden beſonders zu Genua und Nizza entdeckt, 
wo ſie der Zuſammenfluß vieler Fremden und die 
Handelsbewegung erleichtert. Die Regierung war 
aber von Allem unterrichtet. Die Frankfurter 
Emeute, der wirkliche Enmarſch der Polen in die 
Schweiz und der ſpäter beadſichngte in Deutſch⸗ 
land, ſtanden mit ihrem und der Italieniſchen Ver⸗ 
wieſenen Eintritt in Piemont — nach Genva und 
Nizza ſollten fie. bereits in Maorſeille gennetbete 
Schiffe führen — in genauer Verbindung und Wech⸗ 
ſel wirkung; alle dieſe Untervebmungen follten ſich 
gegenſeitig die Hände reichen. Zahl eiche Arreſta⸗ 
tionen haben auf die genaue Spur dieſer Unterneh⸗ 
mung geführt, Es lag im Plaue, daß ſich ſchon 
vor mehreren Monaten die Polen in Avignon ſchein⸗ 
bar veruneinigten, trennten und ein Theil von ihnen 
dem Nordweſten, der Deutſchen Gränze näber, 
nach Bejangon zog, um dort für die beabſichtigte 


und auch in Deutſchland verabredete Unternehmung 

bereit zu ſeyn.“ 16 10 
(Teſſin.) Das neue Teſſiniſche Vlatt „In⸗ 
dependente“ berichtet, daß unter andern intereſſan⸗ 

ten Details über die Polen, welche dem gr. Rathe 
am 2. d vorgelegt wurden, auch ein Schreiben des 
eidgen. Geſchaͤftstraͤgers in Wien an den Vorort 
ſich befand, wonach in Oeſterreich ein Emiſſar der 
Pariſer Propaganda verhaftet worden iſt, bei wel⸗ 
chem man eine Menge Papiere, Proklamationen, 
Plaͤne und die Korreſpondenz der Polen, um Frank- 
furt, Baden, Deutſchland, Italien in Aufruhrzu⸗ 
ſtand zu verſetzen, gefunden hat, mit einem Wort, 
den Plan einer allgemeinen Revolution. Die Pro⸗ 
paganda liefere die zu ihrem Zwecke nötbigen Gel⸗ 
der, und habe in allen Schweizerkantonen unters 
geordnete Komité's. f 

a - Deutſchland. f 

Frankfurt den 21. Mai. Vor einigen Tagen 

bieß es, unter Angabe ſpecieller Falle, das biefige 
Paßbureau habe die Weiſung erhalten, für den Vers 
lauf der nächſten 14 Tage keine Reijepäffe nach Rhein⸗ 
bayern hin aus zufertigen, oder zu viſiren. Bald 
erfuhr man, daß eine Jahresfeier des verrufenen 
Hambacher Feſtes für das Ende d. M. im Werke 
ſei, und daß mithin der erwähnten Paßverweigerung 
die Abſicht zum Gruude liege, zu verhindern, daß 
ſich von hier aus Gaͤſte zu demſelben begäben, — 
Auch find von Seiten der n. Bayr. Regierung, wie 
man vernimmt, alle Maßregeln getroffen worden, 
ſowohl um das Zuſtrömen von Fremden nach jenem 
Punkte bin zu verhüten, wie auch, um der Wieder⸗ 
bolung jener anſtößigen Auftritte, wozu die vorjaͤh⸗ 
rige Begehung dieſes Feſtes Anlaß gab, kraͤftigſt 
entgegen zu wirken, oder doch an deren etwanigen 
Uchebern auf der Stelle zu ahnden. Es find zu 
dem Ende Truppendie locationen in Rheinbayern ans 
geordvet worden, in deren Folge ſich eine bedeutende 
Waffen macht, die beiläufig auf 6-00 Mann ange⸗ 
geben wird, in der Gegend von Neuſtadt verſam— 
meln ſoll. 2 . . 

Kaſſel den 24. Maj. Se. Hoheit der Kurprinz 
Mitregent iſt beute Adend um 8 Uhr von Hanau 
zuruͤck in Wilhelmshoͤhe eingetroffen. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 18. Mai. (Nürnberger Korre⸗ 
ſpondent.) Se. Majeſtaͤt der Kaiſer begiedt ſich 
dieſer Tage mit Sr. Kaiſerlichen Gemahlin nach Lu⸗ 
xenburg, geht von da am 20. Juni nach Baden, 
und tritt im Auguſt die Reiſe nach Voͤhmen an, 
wo ſich in der Gegend von Prag ein zahlreiches 
Truppen⸗Corps in einem Feldlager vereinigt. 

n. 

Turin den 15. Mai. Der Befehlshaber des 
Ingenſeur⸗Corps, Ritter Barabino, iſt zum Ges 
neral⸗Major ernannt worden. 5 

Neapel den 13. Mai. Se. Majeſtäͤt der König 
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iſt am 6. d. M. von der Reife durch Kalabrien hier⸗ 
her zuruͤckgekehrt. 
weden. 


S ch 

Stockholm den 17. Mai. Das Koͤnigl. Berg⸗ 
Collegium bat der Regierung die Einführung einer 
neuen Eiſen⸗Schmiedeordnung und damit die wich- 
tige Aenderung vorgeſchlagen, den Zoll und andere 
Ausfuhr = Abgaben von Stangen-Eiſen ganz 
aufzuheben. Dieſe Abgaben, welche vom Schiff⸗ 
pfund 1 Rdr. 5 fl. 1 St. betragen, bringen jährs 
lich etwa 600,000 Rdr. und dürften leicht durch 
andere Auflagen zu erſetzen ſeyn, während fie ges 
genwaͤrtig das Geſchaͤft der Eiſenhammer- Befiger 
ungemein erſchweren. 

8 Der Bildhauer, Profeſſor Beyſtroͤm, hat vor ſei⸗ 
ner kurzlich erfolgten Abreiſe nach Rom den Nord— 
Kern: Orden in Brillanten erhalten, 
p ee u 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Koͤnigsderger Zeitung euthalt Folgendes: Wir 
Hatten vor etwa 4 Wochen die bedenkliche Nachricht 
hier, daß nach der Grippe in Rußland die weiße 
Ruhr ausgebrochen ſei; nahere Erkundigung lehrte 
die Grundloſigkeit des Gerüchte, Das Gerücht iſt 
aber weiter gegangen, und hat nur die Lokalität vers 
ändert. Wir leſen in der Dorfzeitung No. 74.: 
Preußen iſt ein Mal mit Krankheiten heimgeſucht. 
In Königsberg iſt die weiße Ruhr ausgebrochen.“ 
So lange wir ſo etwas nur leſen, können wir 
noch immer zufrieden ſeyn. Was aber in der Mitte 
von Deutſchland für ſonderbare Abgeſchmacktheiten, 
wenn auch nicht geglaubt, doch verbreitet werden, 
zeigt ein anderer Artikel in derſelben Nummer der 
Dorfzeitung, welchen wir, zur Ergoͤtzlichkeit unſerer 
Leſer, hier unverandert abdrucken laſſen: „Nun ift 
Kundſchaft da aus Oſtpreußen, wohin mehrere Fa— 
milien aus der Gegend von Gotha und Aruſtadt aus⸗ 
wandern. Ein Mann, der auch dahin gehen will, 
iſt vor einigen Tagen wieder zuruͤckgekommen. Er 
erzählt: die Knute wäre noch dort. Die Häufer ſtaͤn⸗ 
den meiſt leer und die darin Verſtorbenen lägen noch 
darin; er habe in einem ſolchen Haufe Geld gefun— 
den, und wolle nun bald wieder hingehen.“ 


‚Eine. von Bellinghauſen, der 1618 fein Geſchlechts⸗ 
Regiſter fchrieb und die Unfälle eines gewiſſen Fraͤu⸗ 
leins Gertrud erzählt, ſchließt zum Troſt mit den 


gottſeligen Reimen: 
Weil Gott die Seinen nicht verlaͤßt, 
tnach bald an der Peſt. 


Starb ſie he 
Konzert- Anzelge. 
Krankheit zwingt mich, mein bereits augekündig⸗ 
tes Konzert bis zum Dienſtage, den Tıten d. Mts., 
aus zuſetzen. Carl Nicolai. 
So eben iſt erſchtenen und bei Heine T Comp, 
haben: g : 
Provinzial: Prediger Bibliotheh; enthaltend eine 
Sammlung von Predigten und geiſtlichen Ne: 
den, eingeſandt von den evangeliſchen Geiſtli⸗ 


zu 


chen des Großherzogthums Poſen und heraus: 
gegeben von Dr. C. A. W. Freymark, evan⸗ 
gel. Biſchofe und General- Superintendenten 
der Provinz Poſen, Ritter des rothen Adleror⸗ 
dens III. Klaſſe. ste Sammlung, geh. 15 fgr. 
Bekanntmachung. 

Der hoͤheren Beſtimmung zufolge wird der zum 
offentlichen Verkauf verſchiedener Gegeuftände auf 
den 7ten d. Mis. zu Dobezyn bei Schrimm anbe⸗ 
raumte Termin hiermit aufgehoben. 

Poſen den 1. Juni 1833. 

AKoͤnigl. Landgerichts⸗Referendarius 
Pot ock i. 


rr. a 

Friſchen Salzbrunn ia ganzen und halben Kiſten, 
und großen und kleinen Flaſchen; Eger Franzens, 
Pülnauers, Saioſchützer Bitterdrunnen; Eudowaz, 
Marienfreuz: und Pyrmonter Brunnen hat fo eben 
von der Quelle erhalten. Mehrere andere friſche 


Brunnen erwartet 
Carl Wilhelm Puſch, 
am alten Markte Nro. 55, 
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Mit Hollaͤndiſchem Suͤßmilch⸗, Parmeſan- und 
Kraͤuter⸗Kaſe in ganzen Broden und einzeln; Hol⸗ 
ländiſche Heringe, friſche Sardellen, Kapern, Oli⸗ 
ven, Braunſchweiger Wurſt; Holländiſches Velin⸗ 
Zeichen ⸗ Papier in allen Größen, Velin⸗, Poftz, 
Schreibpapiere, desgleichen bunte Papiere in allen 
Gattungen und Deſſeins, empfiehlt ſich zu billigen 
Preiſen, die 


Specerei⸗, Farbe⸗Waaren⸗, Taback⸗, Pa: 
pier= und Wein⸗Handlung am alten Markt 
No. 55. 

Carl Wilbelm Puſch. 

börse von Berlin. 
(Zins Preuis.Lour, 


D 0 i r —— 
en 1. Juni 1833. Fuſe. |Brietel Geld. 


Staats - Schuldscheine. 00 4 97 906% 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. . .| 5 104 — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 10440 — 
Preuss. Engl. Obligat. 180 . | 4 923 917 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 543] 54 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 9531 95 
Neum, Inter. Scheine dio. . , 4 95 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 963 |- 96 
Königsberger dito SR RER 4 * 
Elbinger dito 2423 „44 2 SR 
Danz. dito v. in T. —U— 14 — 36 > 
Westpreussische Pfandbriefe 4 B — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 1004“ — 
Ostpreussische duo 4 99434 — 
Dommersche dito [4 105 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 10521 — 
Schlesische dito 4 1065| — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — 62 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 9 
Holl. vollw. Ducaten | — 1884 — 
Neue dito „ — 19 Kr 
Friedrichsd'or- „„ 135) 134 
Disconto 4 2 0 „ „ „ „ 14 4 5 


